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«Der Four/er»-/r)ferw'ew-
Parf/ier A/tc/reas ße//wa/d,
De/eg/erfer c/es ßu/icfesrafes
für w/rfsc/?a/f//cLe Landes-
i/ersorgt/ng.

gen - aber die Mitteilungen konn-
ten nicht empfangen werden,
weil keine Batterien vorhanden
waren. Oder wussten Sie, dass

viele Bürgerinnen und Bürger
nicht einmal mehr das Notwen-
digste einkaufen konnten, weil
auch die Geldversorgung lahm-
gelegt war! Solche und ähnliche
Impulse aus den Kantonen sind
für uns wichtig. Neidlos muss ich
den Luzernern zugestehen, dass

sie Pionierarbeit für ihr Volk im
Ernstfall zu leisten imstande
sind. Dazu gratuliere ich dem
Leiter Hans Blümli und seinem
Mitarbeiterstab!

Hellgrüne Reportage

TFzr cL/ztLezz 7/znen, T/ezr Äe/ZwaW, /zerz/zc/z/Kr ti/ese.? wz>L/z'c/z z'wter-

essflzzte Gasprac/z. Mz7 //zzze/z ztzs-a/zz/zzen Lonne« wir zzzzr /zo//ezz, z/as's

es «ze rtz einezzt ezgent/zc/zezz Fr«.î(/a// Loztzmt. H/zer Sze /zoize« t/oc/z
zzz/7 /Aren Fn/cten an/gezeigi, t/a.s.s' ez« G/zzc/en/ren in unserer Gese//-
scAo/i Liz«/z7g zzznz Fo/z7zLz/«t Azz/nnter eins wirr/.

Wirtschaftliche Landesversorgung
Die Einwohner der Schweiz, Schweizer, Ausländer, Erwachsene
und Kinder wenden jährlich folgende Beiträge auf:

/zro Fo/z/ 4er FevoVLertzng
Versicherungen aller Art Fr. 5643
Alkoholika Fr. 306
Rauchwaren Fr. 120

Pflichtlager Fr. 84
Hunde- und Katzenfutter Fr. 65

Wirtschaftliche Landesversorgung Fr. 1

A'zz/z Liz'/t/ze/z tz//e se/Zzer ztriei/e/z, tz/z t/er De/rttg vo/t S4 Frtt/zÄe/t

/Kr t/ie /yZzV7zt/«gcr zt/zti t/er eine Fra/tÄe/z /tir t/ie Orgt/z/istt/zV///
t/er IFfr/vcAzz/i/ie/ze/z Ftt/tt/esversorgzt/zggerec/t(/erKgr sitzt/. Fi/r z/zz.s

Ge/t/ er/ztzfte/z tt//e z/t Fri.se/z,-ez7e/z F/tergie, Le/zezz.vnzitte/, 7rz7zÄ-

wasser, H/zfiZzioiiLtz, /ttt/itsirte/trtzt/ttLie, Frtz/z.s/zzzrte tz//er /lrt, Fer-
sie/zerzz/zgezz ««</ HrZzeite/eis/zt/ige/z - so/er/t sie z/iese Tze/to/ige/z.

Erfahrungen und erste Bilanz aus der
Fouriergehilfenausbildung 1995

v/z/z O/zer.st/i Äo/tt/tt/ //tzzzt/e/z.seAi/t/

Die /Itt.s7zz7t/zt/zg t/er Ftzztrierge/zzT/e/z (Fot/r Ge/t) /ze/ttzt/et .sie/z

i/tz ./tzAre 7995 t/t ei/ze//t IFtz/zz/ei /vg/. «Der Fozzrier», 2/95, A.

77 - 75/ 7/tsge,sa/ttf wttrt/e/z t'/w /tttt/e/tt/e/t ./tt/tr t/ret Fzzrse t/ttrcA-
ge/ti/tri:
- Fi/z/zt/trtt/tgsAttrs /Kr Ftzttr Ge/t 75. - 24.2.95 (Fi/t/7Ç
- FtzeMt/rs 7 /Kr Fottr Ge/t 75. - 26.5.95 /FF 7)

- FtzeMttr.v 2 /Kr Fottr Ge/t 25.76 - 5.77.95 /F 2)

Auswahlverfahren
Four Geh Anwärter können
noch heute im WK selektioniert
werden (eher die Ausnahme)
und nach Bestehen einer durch
den Bat Qm durchgeführten
Fachprüfung in einen Kurs für
Four Geh aufgeboten werden.
Diese Anwärter besuchten vor
allem den Einf K im Februar

1995. In der Regel werden die
Four Geh Anwärter in den
Rekrutenschulen (RS) durch den

Kompanie-Instruktionsoffizier
(in Zusammenarbeit mit dem
Administrator und Quartiennei-
ster) selektioniert (Normalfall)
und verlassen die RS nach 13

Wochen. Die Anwärter haben
in der RS keine Fachprüfung zu
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6 Hellgrüne Reportage

bestehen, das Schulkommando
kann eine solche nach eigenem
Ermessen durchführen.
Wichtig ist eine frühzeitige Ori-
entierung des Anwärters über
seine künftigen Aufgaben als
Four Geh; diese Aufklärung
wurde im laufenden Jahr nicht
in allen RS befriedigend durch-
geführt. Es gab Four Geh
Anwärter, die bei Eintritt in
einen Kurs für Four Geh nicht
über ihre künftige Aufgabe ori-
entiert waren. Hier wären vor
allem die Schul-Qm gefordert,
die notwendigen Informationen
zu vermitteln.
Weiterhin wurden auch Four
Geh Anwärter erst Ende RS,
nach 15 Wochen, anstatt nach
13 Wochen, entlassen. Hier fragt
man sich nach den Gründen und
dem Sinn von solchen Mass-
nahmen, rücken doch diese
Anwärter bereits als Soldaten
(mit Einfluss auf Sold und
Erwerbsentschädigung) in die
Kurse für Four Geh ein und
nicht mehr als RS-Vollender,
wie eigentlich vorgesehen.
Aufschlussreich ist auch die
Tatsache, dass in einigen Fällen
Rekruten die Auswahl zum Four
Geh Anwärter einer anderen
Weiterausbildung, insbesondere
zum Unteroffizier, vorzogen, da
die Four Geh Ausbildung kür-
zer ist. Die Umgehung des

Unteroffiziers-Vorschlage s

durch das Aufgebot in einen
Four Geh Kurs ist allerdings
nicht die richtige Motivation für
einen angehenden «Hellgrü-
nen».

Ausbildung der Anwärter

Ab 1995 werden jährlich drei
Ausbildungskurse für Four Geh

durchgeführt. In jedem Kurs

besteht eine Ausbildungskapa-
zität für 85 Schüler, d.h. jähr-
lieh für 255 Schüler.
Im laufenden Jahr wurden total
154 Four Geh ausgebildet (vgl.
Kasten: Durchgeführte Kurse)
die den verschiedensten Trap-
pengattungen angehörten (vgl.
Kasten: Aufteilung nach Trap-
pengattungen). Damit war im
Anfangsjahr der neuen Four Geh

Ausbildung die Kapazität des

Angebotes an Kursplätzen zu
rund 60% ausgelastet; rund 100

Ausbildungsplätze hätten noch
belegt werden können.

Lehrpersonal

Die Instruktionsequipe der Fou-
rierschulen betreut auch die
Four Geh Kurse, ohne die Trap-
penhaushalt-Instruktoren, da das

Fach Truppenhaushalt nicht
instruiert wird. Zur Zeit stehen
als Klassenlehrer 50% Instrak-
toren und 50% Milizkader im
Einsatz. Für einen zweiwöchi-
gen Einsatz ist es noch mög-
lieh, Milizkader für Dienstlei-
stungen zu finden. Diese Über-
gangsphase wird während rund
2 Jahren, bis Ende 1997, andau-

ern, nachher wird sich der Anteil
an Instruktoren erhöhen.
Schwierigkeiten bestehen regel-
mässig italienischsprechende
Klassenlehrer zu finden; so mus-
ste die Tessinerklasse im FK 2

mit der Romandklasse zusam-
mengelegt werden.

Unterricht

Aus der postulierten Arbeitstei-
lung zwischen Fourier (Ver-
pflegung; im Feld) und Four
Geh (Buchhaltung; im Büro)
ergibt sich der Unterrichtsstoff
fast zwangsläufig. Das Schwer-

gewicht in der Four Geh Aus-
bildung liegt im Buchhaltungs-
und Verwaltungsdienst (BV)
mit rund 70 Lektionen (inkl.
Prüfungen); daneben beinhalten
die restlichen rund 20 Lektio-
nen verschiedenen Unterrichts-
Stoff (Kommandant, Arbeits-
technik, Turnen, Studium usw.).
Gesamthaft werden rund 90
Lektionen in acht Ausbildungs-
tagen bewältigt. Das tägliche
Turnen dient als willkommene
Abwechslung von der Buchhai-
tung und der hohen täglichen
Belastung wegen, wird am
Abend kein Unterricht durchge-
führt. Die 1995 durchgeführten
Kurse wiesen einige Besonder-
heiten auf:

Im Einf K waren die Schüler 24
bis 25 Jahre alt, hatten bereits
WK mit ihrer Einheit geleistet
und erwiesen sich als besser, als

die Schüler einer Fourierschule.
Ihre Motivation war gut und in
den Prüfungen schnitten sie sehr

gut ab; der Kurs erwies sich als

sehr erfreulich.
In den FK 1 rückten zum ersten-
mal 19 bis 21jährige Schüler als

RS-Vollender ein. Im kleinen
Kurs herrschte «RS-Stim-
mung», doch waren das Niveau
der Anwärter und die Prüfun-
gen gut, die Resultate im Fach-
bereich sogar sehr gut.

In den FK 2 rückten ebenfalls
vorwiegend 19 bis 21jährige
Schüler ein, daneben aber auch
zehn WK Leute, die bereits
einen WK bei der Truppe absol-
viert hatten; sie waren natur-
gemäss älter als die RS-Vollen-
der. Das Niveau des Kurses
kann als gut bezeichnet werden.
Die Anwärter stammten aus fol-
genden Berufen:

Der Fourier 12/95



Hellgrüne Reportage 7

Schüler und Studenten 30%
Kaufmännische Berufe 60%
Andere Berufe
(technische usw.) 10%
Wenn berücksichtigt wird, dass
die Four Geh in ihrer Ausbil-
dung die Musterbuchhaltung in
knapp zwei Wochen erarbeiten
müssen, gegenüber fünf
Wochen in der Fourierschule, ist
sofort klar, wie kurz und kon-
zentriert die Fachausbildung ist.

Zukunft

Für 7996 s/W /'/;/ AewäArten
LAz/err/cAt mW AA/azz/ t/er AK

/z'zr Foz/z' GeA feine A«äerw/zge«
vo/g&seAe/z. D/eAzzzaA/ von ärez
Kursen z/h Ja/zr w/rä Aez'AeAa/-

ten, wie az/cA i//re zeii/ic/ze
Lage. 7n zwei Kursen (Mai z//zä

OfeoAer) fe'nnen äz'e Anwärter
/'Are Az/sAz'/äwMg nacA Kni/as-
swng ans äer AS' äirefe/orisei-

Die An/gaAe ties Four GeA

A/e/At in äer Ar/nee '95 unver-
änäeri, ä.A. scAwe/'gew/cAägazz/
äe/w FzzcAAa//zz«gs-, FecA/zz/ngs-
wnä Ferwa//w/zg.îwe.s'e«. Fie
Taiigfeii äes Foi/r GeA so// vor
a//ewz äer Frgänz/zzzg zznä Fni-
/asizzng äes Fouriers äz'enen.

Fo/z einer guten Zzzsanz/nenar-
Aeit zwiscAen Four GeA zznä

Fourier Aängt izzz Serez'cA Aänzi-
nistration zz/zä Fersorgung äer
Koz/zpanze vie/ aA; sie so//te
Aewz/sV gep/Zegt unä z'n/zner ver-
Aesseri weräen.
(Der Autor dankt dem Kdo Fourierschulen
für die erteilten Auskünfte).

Jede Aufgabe, die ein Mensch
im Rahmen der Gemeinschaft
haben kann, ist im tiefsten
Grunde Dienst.

Emil Oesch, Menschen

Durchgeführte Kurse für Fouriergehilfen, Anzahl Klassen
und Schüler 1995

K/asse/lSpracAe Fz/z/'K FK 7 FK 2 To/a/
1 f (FK 2: f+i) 13 6 14
2 d 16 12 -
3 d 16 11 9
4 d 17 9
5 d 16 8

6 d 7

Total 78 29 47 154

Entlassungen im Kurs 2 2 1 5

Aufteilung der Fouriergehilfenschüler nach Truppen-
gattungen 1995

AzzzaA/ z/z %
Infanterie 62 40,4
Mech. u. leichte Trp 18 11,7
Artillerie 6 3,9
Flieger- u. Flab Trp 26 16,9
Genie u. Festungen 11 7,1

Übermittlung 15 9,7
Sanität 2 1,3

Versorgung 3 1,9

Rettung 8 5,2
Material 2 1,3

Transport 1 0,6

Total 154 100

Mit der Armee
'95 wurde die
Heerespolizei
nicht nur um-

strukturiert, sie
erhielt auch einen

neuen Namen:
Militärpolizei

(MP). Aufgeteilt
auf sechs Einsatz-

zentralen, steht
sie während 365

Tagen im Jahr
rund um die Uhr
der Truppe - und

vor allem den
Kommandanten -

zur Verfügung.
Die 155 23 33

versteht sich als
reine Notfall-

Telefonnummer!
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